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Studie zum Stand der 

V f h i D t hl dVersorgungsforschung in Deutschland

2.  Durchführung eines 
Expertenworkshop
Anfang November 2010
(zukünftige Forschungsaktivitäten)

1.  Projektdatenbank 
Versorgungsforschung 
Deutschland 
(gegenwärtige 
Forschungsaktivitäten)

Erstellung einer wissenschaftlichen Publikation
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Was ist Versorgungsforschung?

L itf d V f hLeitfragen der Versorgungsforschung

 Breite thematische Auffächerung 
 Beteiligung verschiedener Fachdisziplinen 
 Durchführung von: g

- universitär verankerten Forschern, 
- kommerziellen Forschungsinstituten, 
- Versorgungseinrichtungen oder von 
- Körperschaften im Gesundheitswesen 

 Unterschiedliche Interessen
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Definition Versorgungsforschung
Versorgungsforschung ist die wissenschaftliche Untersuchung der 
Versorgung von Einzelnen und der Bevölkerung mit gesundheitsrelevanten 
P d kt d Di tl i t t Allt b diProdukten und Dienstleistungen unter Alltagsbedingungen.

Sie studiert wie 

 Finanzierungssysteme,

 soziale und individuelle Faktoren, 

 Organisationsstrukturen und -prozesse und 

 Gesundheitstechnologien g

den Zugang zur Kranken- und Gesundheitsversorgung sowie deren 
Qualität und Kosten und letztendlich unsere Gesundheit und unser 
Wohlbefinden beeinflussen.
Quelle: Arbeitskreis „Versorgungsforschung“ beim Wissenschaftlichen Beirat der Bundesärztekammer 

(September 2004). http://www.bundesaerztekammer.de/page.asp?his=0.6.3289.3293&all=true
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Aufgaben und Leitbild der Versorgungsforschung

 Entwicklung wissenschaftlich fundierter Versorgungskonzepte

 Begleitende Forschung bei der Umsetzung neuer 
Versorgungskonzepte

 Das Leitbild der Versorg ngsforsch ng ist die lernende Das Leitbild der Versorgungsforschung ist die „lernende 
Versorgung“ (BÄK 2004)
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Versorgungsforschung - Historie

1990er , 2001, Gutachten des Sachverständigenrats: 
2005 2007 N t di k it d V f h2005, 2007, Notwendigkeit der Versorgungsforschung
2009
2000 Beginn der Förderung durch das BMBF (Beteiligung der 

Spitzenverbände der KK)
2002 Beginn der jährlichen Versorgungsforschungskongresse
2004 Clearingstelle Versorgungsforschung NRW
2006 Förderprogramm der Bundesärztekammer
2006 Gründung des Netzwerks "Deutsches Netzwerk der2006 Gründung des Netzwerks Deutsches Netzwerk der 

Versorgungsforschung"
2006 - 2010 Entwicklung der Memoranden
2008 Zeitschrift Monitor Versorgungsforschung

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND

Versorgungsforschung - Heute

2009 Koalitionsvertrag
2010 BMBF: Neue Förderphase (54 Mio. Euro)

- Förderung von Studien in der Versorgungsforschung
- Förderung von Zentren der gesundheitsökonomischen 
Forschung

2010 DFG: Nachwuchsakademie - Versorgungsforschung
BÄK  Neue Initiative ab 2011
Vfa, Apotheker, Krankenkassen

2011 IMVR, WINEG: Studie zum Stand der Versorgungsforschung 
in Deutschland
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Wem dient die Projektdatenbank?

Politik

Datenbank 

Versorgungsforschung 
Deutschland

Leistungserbringer Fachgesellschaften

Patienten Kostenträger

Politik

FördererWirtschaft

Fachgesellschaften
IMVR und WINEG 

für die Studie

Bürger
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Nutzen der Projektdatenbank

Zentrale Fragen:

 Zu welchen Themen wird geforscht?

 Gibt es zu abgeschlossenen Projekten schon Ergebnisse?

 Gibt es zu einem Forschungsthema ähnliche Studien?

 Wer ist in der Versorgungsforschung aktiv?g g g

 Wer fördert Versorgungsforschung?

 Welche Kooperationspartner kommen für ein geplantes Projekt in 
Frage?
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Fragebogenentwicklung

 Vorarbeiten von der Clearingstelle 
Versorgungsforschung NRW

 Grundlage: Definition Versorgungsforschung der BÄK

 Fragebögen von anderen Projektdatenbanken (SOFIS, 
REHADAT, HSRR), S )

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND
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Derzeitiger Stand

 Teamdiskussionen über den Fragebogen 

 Usability-Test (Think Aloud + Videoanalyse) 
mit Kollegen

Film ab!
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Ergebnis des Usability-Tests
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Ausblick

 geschlossener Pretest Mitarbeiter IMVR/WINEG

 offener Pretest DKVF-Teilnehmer (Abstractanmeldung)

 Eröffnung für alle

 Anschreiben an die Versorgungsforscher

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND

Adressen akquirieren

 Anschreiben von u.a. universitären, nichtuniversitären und 
privaten Instituten, mit der Bitte um Nennung von potentiellen 
Ansprechpartnern 

 Liste über den Deutschen Kongress für 
Versorgungsforschung (Abstractanmeldung)

 Systematisches Anschreiben von Universitäten/ Systematisches Anschreiben von Universitäten/ 
Fachhochschulen mit gesundheitsrelevanten Studiengängen

 Schnellballprinzip
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Ihr ganz persönlicher Nutzen

 Geben Sie eigene Forschungsprojekte bekannt und machen Sie 
deren Ergebnisse der interessierten Öffentlichkeit zugänglich.

 Erfahren Sie von Forschungsvorhaben zu Themen, für die auch Sie 
sich interessieren.

 Finden Sie Informationen über Methodik und Designs verschiedener 
Fragestellungen.

 Finden Sie Ansprechpartner und Kooperationspartner für Ihre 
Projekte.

 Nutzen Sie die Möglichkeit, sich mit anderen Versorgungsforschern zu 
vernetzen.

 Nutzen Sie die Möglichkeit, erfolgreiche Versorgungsmodelle zu finden, 
um sie in die Praxis umzusetzen.

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND

Wenn Sie schon einmal einen Blick auf unsere, im 
Aufbau befindliche, Projektdatenbank 

Versorgungsforschung Deutschland werfen möchten, 
können Sie dies unter folgendem Link machen:

www.versorgungsforschung-deutschland.de
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Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei...

 Dominique Winter und Phillipp Wewering für die Erstellung 
der Website und des Datenbankmodells

 allen unseren Kollegen des IMVRs und des WINEGs für die 
konstruktiven Diskussionen über den Fragebogen

 den Teilnehmern des Usability-Tests: Lena Ansmann, Dr. Ute 
Karbach, Dr. Gisela Nellessen-Martens und Tristan Gloede,

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND

Vielen Dank für Ihr Interesse und 
Ihre Aufmerksamkeit

IMVR - Institut für Medizinsoziologie, Versorgungsforschung WINEG - Wissenschaftliches Institut der TK für Nutzen und
und Rehabilitationswissenschaft der Humanwissenschaftlichen             Effizienz im Gesundheitswesen 
Fakultät und der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln

Dipl.-Pflegewirtin Anna Schmidt, M. Sc.                                                 Brigitte Grenz-Farenholtz     
Eupener Straße 129                                                                               Bramfelder Straße 140
50933 Köln                                                                                             22305 Hamburg
Telefon: 0221-478-97105                                                                       Telefon: 040-6909-2829
Fax: 0221-478-97142                                                                             Fax: 040-6909-2307
E-Mail: anna.schmidt@uk-koeln.de                                                        E-Mail: brigitte.grenz-farenholtz@wineg.de
www.imvr.de                                                                                           www.wineg.de
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Back upBack up

VERSORGUNGSFORSCHUNG
DEUTSCHLAND

Vorstellbare Fragen potentieller Nutzer Auswertungen für die Studie

Wird zu einem bestimmten Thema bereits 
geforscht?

Handelt es sich bei den gemeldeten Projekten um 
eindeutig als Versorgungsforschunggeforscht? eindeutig als Versorgungsforschung 

identifizierbare Projekte?

Gibt es zu abgeschlossenen Projekten schon 
Ergebnisse? 

Welche Projekte können eher als versorgungs-
forschungsnahe Projekte eingestuft werden? 

Gibt es zu einem Forschungsthema ähnliche 
Studien? 

Häufigkeitsanalysen: Wo liegen die thematischen 
Schwerpunkte in der gegenwärtigen 

Versorgungsforschung?

Wer ist in der Versorgungsforschung aktiv? Entsprechen die Studiendesigns der Projekte den 
Anforderungen an eine hohe Qualität der 

Versorgungsforschung?Versorgungsforschung?

Wer fördert Versorgungsforschung? Welche Datenbasis wird in den Projekten 
genutzt? Trend zu Routinedaten? 

Welche Kooperationspartner kommen für ein 
geplantes Projekt in Frage? 
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Workflow (Darstellung wie Ablaufdiagramm von DW??)

 Eingabe

Ü Redaktionelle Überarbeitung (Einschlusskriterien)

 ….

VERSORGUNGSFORSCHUNG
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